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HORLOSEM
PEITÛNG H

für die deutschsprachige Schweiz
Offizielles Organ
des Schweizerischen Gehörlosenbundes (SGB) und
des Schweizerischen Gehörlosensportverbandes (SGSV)

Herausgeber: Schweizerischer Verband für das Gehörlosenwesen (SVG)

Zum neuen Jahr
Seit dem 7. Mai 1983 hat unser Verband
einen neuen Präsidenten und eine neue
Zentralsekretärin. Viele GZ-Leser kennen
sie noch zuwenig. Mit dieser ersten
Ausgabe im neuen Jahr möchten Herr Keller
und Frau Müller uns nun persönlich be-
grüssen.

Grusswort des Verbandspräsidenten
Liebe Leserinnen und Leser der
Gehörlosen-Zeitung!

An der letzten Delegiertenversammlung
in Bern haben mich Ihre Vertreter zum
Präsidenten des Schweizerischen
Verbandes für das Gehörlosenwesen (SVG)
gewählt. Bekanntlich hat jedermann
seinen eigenen Stil, einen Verband oder
auch eine Firma zu leiten. Das ist der
eine Grund, warum ich zusammen mit
dem SVG-Arbeitsausschuss in den
vergangenen Monaten die Organisationsstruktur

unseres Verbandes untersucht
habe, und dies mit dem Bestreben, das
Informationswesen zu verbessern. Der
andere Grund ist die Zielsetzung, enger
und wirkungsvoller mit unsern
Mitgliedervereinigungen zusammenzuarbeiten,
vor allem mit den Selbsthilfeorganisationen.

Eine andere Zielsetzung für dieses
erste Präsidialjahr ist, dass wir ein
eigentliches Programm für die Arbeit unseres

Verbandes mit Prioritäten erarbeiten.
Dazu müssen wir nun aber erst unsere
Mitglieder und ihre Aufgaben kennen.
Was ich mir für die Gehörlosen-Zeitung
wünsche Vor allem, dass die neue
Redaktion erfolgreich eine interessante,
lesenswerte Zeitung gestalten kann. Und
zudem, dass sie viel, viel mehr Abonnenten

hat. Vielleicht wirbt jeder Abonnent
einen neuen
Viele kennen mich noch nicht. Darum
einige Angaben: Geboren bin ich 1942,
aufgewachsen im thurgauischen Wein-
felden. Ausbildung als Schriftsetzer,
Studium der Betriebs- und Wirtschaftstechnik.

Seit 10 Jahren geschäftsführender
Direktor eines Druckerei- und
Verlagsunternehmens in Ölten. Ich bin verheiratet
und habe drei Kinder, davon einen
dreizehnjährigen gehörlosen Knaben.
Mitbegründer der regionalen und der schwei-

und Vorträge besuchen über Gehörlosigkeit
und ihre Probleme. Denn ich möchte

die Gehörlosen gut verstehen lernen und
auch wissen, wovon die Fachleute
miteinander diskutieren.
Unserm Verband sind sowohl die
Selbsthilfeorganisationen der Gehörlosen wie
auch die Schulen, Heime, Beratungsstellen

usw. angeschlossen. Alle haben ihre
Anliegen und wünschen, dass der
Verband ihnen hilft. Ich möchte mich für alle
voll einsetzen. Alle sollen sich gut vertreten

fühlen und jederzeit ihre Probleme
offen diskutieren können. Trotzdem
kann es auch in Zukunft vorkommen,
dass nicht jeder Wunsch in Erfüllung
geht. Der Verband muss Schwerpunkte
setzen und darf nie das Gesamtwohl aus
den Augen verlieren.
Zusammenfassend möchte ich sagen:
Die Arbeit hier ist sehr interessant und
bereitet mir viel Freude, besonders auch
die Kontakte mit den Gehörlosen. Ich

Hanspeter keller, der neue Präsident des
Verbandes

zerischen Vereinigung der Eltern
hörgeschädigter Kinder und als deren
Delegierter im Zentralvorstand des SVG von
1977 bis zur Wahl als Präsident.

Hanspeter Keller

Grusswort der Zentralsekretärin
Frau Müller schreibt:
Persönliche Umstände haben mich
veranlasst, eine neue Stelle zu suchen. Ich
hatte bisher keine Ahnung von den
Problemen der Gehörlosigkeit, da ich vorher
kaum Kontakte mit gehörlosen
Menschen hatte. Vorher habe ich ein Quartier-

und Seniorenzentrum in der Stadt
Zürich geleitet. Da bin ich mit vielen
verschiedenen Menschen in Berührung
gekommen.

Inzwischen arbeite ich schon seit mehr
als einem halben Jahr auf dem
Zentralsekretariat des SVG in Zürich. Ich habe
mich eingearbeitet und pflege einen guten

Kontakt zu den Gehörlosen. Soweit
es mir die Zeit erlaubt, möchte ich Kurse

Frau Erika Müller ist die neue Zentralsekretärin

hoffe, dass uns allen, Gehörlosen und
Hörenden, den Mitgliederorganisationen
und unserm Verband ein frohes, gesundes

und glückliches 1984 beschert wird.
Erika Müller

Der Sitz des Verbandes und das
Zentralsekretariat befinden sich jetzt im Gebäude

der Pro Infirmis an der Feldeggstras-
se 71 in Zürich. Be.
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